




Harmonie Brass München

St. Nicolai-Kirche Wilsdruff
Sonntag, 24. Mai 2009, 17 Uhr

Karten im Vorverkauf zu 12,00 Euro
Ermäßigt für Schüler und Studenten zu 5,00 Euro

Restkarten zzgl. 1,00 Euro ab 16 Uhr an der Abendkasse

Verkauf bei:
Bücherstube Siegemund . Markt Wilsdruff· 03 5204/20730

Pfarramt Wilsdruff . Kirchplatz . 035204/48225



Sonntagl 10. Mai 10091 16.00 Uhr
Ev. I<irche Grumbach

FamHiengottesdienst mit dem

von
Martin Gotthard Schneider

Singspiel

Noah
~--==-.---

gesungen und gestaltet

von den Kurrenden aus Wllsdruff und Crumbach

sowie InstTumenta[so[isten

Lei tung: Kantorin Andrea K[ose



______________________ GOTTESDIENSTE

Donnerstag, 9. April - Gründonnerstag
Grumbach: 19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pf. Heinemann

Erstes Abendmahl der Konfirmanden
Wilsdruff: 17.00 Uhr Agapemahl pt. Geisler
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 12. April- Ostersonntag
Grumbach: 5.30 Uhr Feier der Osternacht mit Hlg. Taufe Pt. Bludau

9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pt. Bludau
Kesselsdorf: 930 Uhr Predigtgottesdienst mit Hlg. Taufe Pf. Geisler
Wilsdruff: 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (K) Pf. Heinemann
Kolfekte: Jugendarbeit der Landeskirche (ein Drittel verbleibt i.d. Gemeinde)

Zehn Tage nach der grausamen Schlacht wurde »einhalb zwölf« der Frie­
densvertrag zwischen Preußen und den gegenüber stehenden Österreichern und
Sachsen im Beichlingschen Palais unterzeichnet. Der vorgenannte Zeitpunkt führ­
te dazu, dass künftig in Kesselsdorf (und wohl auch in betroffenen Nachbarorten,
z.B. Unkersdorf) das traditionelle Mittagsläuten auf 11.30 Uhr vorverlegt wurde.
Darin kam nicht nur die Dankbarkeit der Bevölkerung für den wiedererlangten
Frieden zum Ausdruck, sondern auch die erkannte Notwendigkeit in einer Welt
der Auseinandersetzungen - für unterschiedliche politische Interessen - täglich
um die Erhaltung des Friedens zu bitten.

Mit der Elektrifizierung des hiesigen Geläuts wurde leider wieder zur vollen
Stunde, also 12.00 Uhr geläutet. Die gegenwärtige Erneuerung der Läuteanlage
beachtete die historisch sinnvolle Besonderheit in Kesselsdorf. Daher wird das

Mittagsläuten künftig
wieder 11.30 Uhr zu
hören sein. So wer­
den alle Gemeinde­
glieder an den
»Dresdner Frieden«
erinnert und in der
gegenwärtigen Welt
voll Unfrieden von der
»Mittagsglocke« ein­
geladen zum Gebet
für ein friedliches
Miteinander der Men­
schen.

Pf. i. R. W. Baetz

Klaus Ferner, Glocken
und Turmuhren Melßen,
unter der
Kesselsdorfer Glocke
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Sonntag, 5. April - Palmsonntag
Grumbach: 9.30 Uhr Kreuzweggottesdienst

»Ein Kreuz tragen -
die Mülldeponie in Grumbach«

Kesselsdorf: 17.00 Uhr Kreuzweggottesdienst
Wilsdruff: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst (K)
Kollekte: eigene Gemeinde

Freitag, 10. April - Karfreitag
Grumbach: 14.30 Uhr Predigtgottesdienst
Kesselsdorf 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (K)
Wilsdruff: 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (K)
Sachsdorf: 15.00 Uhr Andacht mit Posaunenchor
Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

Montag, 13. April- Ostermontag
Grumbach: 10.15 Uhr Familiengottesdienst
Limbaeh: 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Sachsdorf: 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Pf. Geisler/
Bürgeri nitiative

Pf. Geisler/Band
pt. Heinemann

Pf. Bludau
Pf. Geisler
Pt. Heinemann
pt. Heinemann

Herr Großer
Pt. Heinemann
pt. Heinemann
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 10. Mai - Kantate
Grumbach: 16.00 Uhr Kirchspielgottesdienst Pf. Geisler

mit dem Singspiel »Noah<<;
Kurrenden aus Wilsdruff und Grumbach
(Mitfahrgelegenheit ab Kirche Wilsdruff 15.35 Uhr)

Kollekte. Kirchenmusik Landeskirche

Sonntag, 3. Mai - Jubilate
Grumbach: 10.15 Uhr Lesegottesdienst (K) J. Schmiedgen
Kesselsdorf: 13.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Pf. Geisler
Wilsdruff: 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst (K) Pf. Heinemann

und Begrüßung der Christusträger Bruderschaft
Kollekte. eigene Gemeinde

Sonntag, 19. April- Quasimodogeniti
Grumbach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst (K) mit Vor- Pf. Heinemann

stellung der GrumbacherJVVilsdruffer Konfirmanden
(Fahrdienst ab Kirche Wilsdruff 9.05 Uhr)

Kesselsdorf: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst mit Pf. Geisler
dem Ev. Kinderhaus (K)

Kollekte: eigene Gemeinde

Das Mittagsläuten der St. Katharinenkirche zu Kesselsdorf

Jede Kirchgemeinde ist verpflichtet, ihre
Gebäude und darin befindliche Kunst­
denkmäler zu erhalten. Trotz Fördermit­
tel sind diese Erhaltungsmaßnahmen

)

stets auf die Spenden der Kirchgemein-
•• ) deglieder angewiesen. Seit einigen

Monaten bemühen sich Kirchenvor­
stand und Ortspfarrer unserer Gemein­
de um Reparaturen der Kirchenuhr und
des Läutewerkes. Der von George Bähr
so markant gestaltete Kirchturm über
dem Altarplatz unserer St. Katharinen­
kirche trägt nicht nur weithin sichtbar

das Kreuzeszeichen. Er bietet auch dem Glockenstuhl Raum und nimmt die Turm­
uhr mit den großen Zifferblättern auf. Entsprechend den alten Stundengebetszei­
ten laden die Glocken zum Beten oder zu den Gottesdiensten ein. Die Uhr zeigt
die jeweilige Tageszeit an und weist auf den Zeiten/auf hin. Schon der Psalmbeter
wusste: »Meine Zeit steht in deinen Händen« (Psalm 31,16). Dieses Bibelwort
ermutigt und tröstet uns zugleich und verdeutlicht, dass die (Lebens-)Zeit vergeht.

Der Prediger (3, 1) weist darauf hin: »Ein jegliches hat seine Zeit.« In unserer so
schnelllebigen Zeit könnte es hilfreich sein, immer wieder einmal innezuhalten,
um sich zu besinnen. Dazu fordert das Läuten der Kirchenglocken im Tagesablauf
auf.

Seit Jahrhunderten ist das Läuten zur Mittagszeit bei allen Kirchen üblich.
Diese 12-Uhr-Gebetszeit auf der )}Höhe des Tages« galt stets der Fürbitte für den
Frieden. Bei Versammlungen in christlichen Gemeinschaften wird beim Ertönen
der Mittagsglocke die Tagesordnung unterbrochen, um mit den Worten Martin
Luthers zu beten (1529 formuliert nach der Antiphon »da pacem, Domine«,
9. Jahrhundert): »Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unseren Zeiten. Es
ist doch ja kein andrer nicht, der für uns könnte streiten, denn du, unser Gott,
al/eine.« (EG 421 und 784.10)

Nach der verJustreichen Schlacht bei Kesselsdorf am 15. Dezember 1745 bei
bitterster Kälte und mit erheblichen Schäden in den Gehöften unseres Ortes
waren auch die Kontrahenten auf einen Friedensschluss aus. Dieser »Dresdner
Friede« als Ende des Zweiten Schlesischen Krieges kam am 25. Dezember 1745 in
Dresden zustande.

Pf. Vädisch

Pf. Vädisch

Pf. Geisler

J. Schmiedgen
Pf. Geisler

Dienstag. 28. April
Wilsdruff: 10.30 Uhr Predigtgottesdienst

im Pflegeheim Katharinenhof

Dienstag. 21. April
Wilsdruff: 10.30 Uhr Predigtgottesdienst

in der Seniorenresidenz

Sonntag, 26. April - Miserikordias Domini
Grumbach: 9.00 Uhr Lesegottesdienst
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst (K)

mit Vorstellung der Konfirmanden
Limbach: 9.30 Uhr Lesegottesdienst
Sachsdorf: 19.00 Uhr Bibelstunde der LKG
Wilsdruff: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst (K)
Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation
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AUSBLICK ______________________ GOTTESDIENSTE

Rogate Frauentreffen 2009
Thema: »Gott ist meine Hilfe"

frauen-Regionaltreffen in Wendischbora
Thema: Frauen auf dem Lande
am Mittwoch, 29. April 2009, 14.00 - 16.30 Uhr

Auf dieses einfache und doch hilfreiche Thema haben wir uns verständigt, nach­
dem wir uns mit dem Leben und Wirken Amalie Sievekings beschäftigt hatten,
deren 150. Todestag wir in diesem Jahr im Zusammenhang mit dem 121. Psalm
in Erinnerung bringen wollen. Dazu wird herzlich eingeladen. Das Rogate-Frauen­
treffen findet in diesem Jahr am 17. Mai 2009,14.00 Uhr in Dittmannsdorf statt.

Für die Grüße der Gemeinden werden die Frauen gebeten, einen Zweig mit
Knospen oder frischen Blättern mitzubringen, welcher im Altarraum in eine große
Vase gesteckt wird. Antje Hinze, Landespfarrerin

Wir sammeln unter dem Motto »Aus Worten können Wege werden 1«

Jeder Mensch kann unvermutet in eine Lebenskrise geraten. Oft ist dann die Tele­
fonseelsorge die einzige Möglichkeit, jemanden zu finden, mit dem man sprechen
kann. Für manchen ist sie buchstäblich die letzte Rettung. Zurzeit stehen 430
qualifizierte ehrenamtliche Mitarbeiter/innen zur Verfügung, so dass die Telefon­
seelsorge in Sachsen rund um die Uhr gesprächsbereit ist. Die fachliche und
organisatorische Begleitung erfolgt durch insgesamt 8 hauptamtliche Mitarbeiter.
Die Spenden aus der Sammlung sollen die Aus- und Fortbildung der ehrenamtlich
Mitarbeitenden in der Telefonseelsorge der Diakonie in Sachsen unterstützen.

Pf. Dr. Dittrich/
Pf. Heinemann

Pf. Dr. Dittrich

Pf. Heinemann
Herr Pietzsch/
Herr Zschalig
Pf. Koenitz

pt. Dr. Dittrich

Donnerstag, 28. Mai
Wilsdruff: 19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der kath. Pius X.-Kirche

9.30 Uhr Gottesdienst zum Dorffest
1000 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung

mit den Posaunenchören der Ephorie (K)
17.00 Uhr Konzert mit Harmonic Brass / München

Kollekte: eigene Gemeinde

Dienstag. 26. Mai
Wilsdruff: 10.30 Uhr Predigtgottesdienst

im Pflegeheim Katharinenhof

Limbach:
Wilsdruff:

Sonntag. 24. Mai - Exaudi
Grumbach: ·9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst (K)
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Lesegottesdienst (K)

Kollekte: We/tmission

Donnerstag. 21. Mai - Christi Himmelfahrt
Kesselsdorf: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit dem Pf. Geisler

Liturgischen Singkreis Jena
(gemeinsam mit Grumbach)

Wilsdruff: 10.00 Uhr Gottesdienst in Oberwartha Pf. BernhardV
unter freiem Himmel (» 5 Brüder«) pt. Werneburg
(Mitfahrgelegenheit ab Kirche Wilsdruff 9.30 Uhr)

Dienstag. 19. Mai
Wilsdruff: 10.30 Uhr Predigtgottesdienst

in der Seniorenresidenz

Sonntag, 17. Mai - Rogate
Grumbach: 10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pf. Geisler
Kesselsdorf: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Pf. Geisler
Sachsdorf: 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pf. Heinemann
Wilsdruff: 10.15 Uhr Taufgottesdienst (K) Pf. Heinemann
Kollekte: Kirchentagsarbeit in Sachsen - für den Kirchentag 2077 in Dresden

r

Diakonie ;;
STARK FÜR ANDEREHaus- und Straßensammlung 15. - 24. Mai 2009

Geschichte, die noch gar nicht so lange Geschichte ist: Frauenleben auf dem Land
- das war vor 20 Jahren, zu DDR-Zeiten - vor allem das Leben in und mit der Land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft. Wie haben Frauen ihren Weg in die
LPG, ihren Alltag dort und die Ereignisse um 1990 erlebt! Wie war das mit der
Arbeit in der Brigade und dann zu Hause? Wie haben sich Dorf und Familien ver­
ändert? Welche Eindrücke sind in der Rückschau positiv, welche eher schwierig?

Ein Nachmittag, um sich zu erinnern, sich auszutauschen, um zu ordnen ­
damit die Geschichten der Frauen nicht so rasch in Vergessenheit geraten.

S. Schlönvogt
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GOTTESDIENSTE RÜCKBLICK

Pf. Heinemann
Pt. Heinemann

Infos vom Diakon

Werner Großer, Diakon

Familienrüstzeit 2009 in Neuhausen

74 Leute lieBen sich rufen und packten
die Wintersachen für eine Woche inklu-

I sive Schlitten und Ski und machten s'lch

auf den Weg nach Neuhausen ins Erz­

gebirge. Wir hatten ja diesmal mit
Schnee gebucht. Aber leider sah man
nur noch an einigen wenigen Stellen,
dass Winter ist - also doch Kulturpro­
gramm. Aber da hat das Erzgebirge

auch eine Menge zu bieten: ein Glasbläser, der Holzschnitzer Gottfried Reichei,
der uns trotz seiner 83 Jahre persönlich seine Figuren zeigte und die Kinder begrei­
fen lieB (im wahrsten Sinne des Wortes), dass Holz Geschichten erzählen kann.
Bekannte Geschichten der Bibel bekamen plötzlich ein Gesicht und andere Figu­

ren weckten das Interesse auf die unbekannten Geschichten. In der Burg Wol­
kenstein durften die Kinder selbst Kerzen ziehen oder aus Bienenwachs wickeln.
Alle waren mit viel Eifer dabei. Und dann kam endlich der Schnee. Begeistert
rodelten alle GroBen und Kleinen auf Schlitten, Reifen, Rutschern, Schüsseln und

nutzten den Rodelhang, der direkt neben dem Haus war. Viele ließen dafür sogar
den Mittagsschlaf sausen, obwohl wir ihn nach langen Gesprächs- und Spiel­

abenden dringender gebraucht hätten als die Kinder
Aber es war alles zu spannend und interessant, so dass auch in der Gruppen­

arbeit am Vormittag keiner Müdigkeit zeigte. Am meisten aufgeregt waren Arno
Hentschel und Andreas Däßler, da sie die Gruppe der Jugendlichen leiteten. Hat­
ten sie doch immer gemeint, JG halten, wäre kein Problem. Sie meisterten ihre
Sache phantastisch. Schönen Dank an die beiden I Rebekka Däßler, Gabi Börmel
und Steffi Teege haben In der Gruppenarbeit ja schon Routine, so dass sogar die
ganz Kleinen an der Gruppenarbeit »teilnahmen« und die Eltern sich aufs Thema
konzentrieren konnten. Eine Praktikantin aus Moritzburg unterstützte mich bei
den Schulkindern und so vergingen die Tage der Woche wie im Flug -leider.

Denn auch die tägliche Spielerunde, gemeinsame Andacht, Gute-Nacht­

Geschichten, das Kegeln, Turnen, die Tischtennisturniere und die gemeinsamen
Mahlzeiten, die keine Wünsche offen ließen, werden uns fehlen! Aber wir wissen
ja, im nächsten Jahr geht's nach Liebethai und das dann schon zum 10. Mal.
Danke an alle, die finanzielle Mittel einsetzen und sich die Zeit nehmen, jedes Jahr

wieder mitzufahren, so dass aus meinem Beruf eine Berufung werden kann.
DANKE! Katrin Dä BIer

pf. Geisler

Pf. Geisler
pf. Heinemann

Sonntag, 31. Mai - pfingstsonntag
Grumbach: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst

Kesselsdorf: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst m. Hlg. Taufe (K)
Wilsdruff: 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (K)
Kollekte.' eigene Gemeinde

Montag, 1. Juni - Pfingstmontag
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel Pf. Geisler

Wiese am Pastorberg hinter dem Friedhof
(gemeinsam mit Grumbach)

Umbach: 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Sachsdorf: 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Kollekte.' Diakonische Arbeit der EKD

~ Für die Jugend
16 April JG-Nacht in Burkhardswalde von 19 Uhr bis 7 Uhr früh

9. Mai JG-Tag in Kesselsdorf, Anreise ab 9 Uhr, Beginn: 10 Uhr
Anmeldungen und Nachfragen bei Diakon Großer, siehe unten

(K) = mit Kindergottesdienst

IrE Für die Kinder
Abenteuernächte in den Osterferien:

Klasse 1 - 3 14. April, Beginn 19 Uhr bis 7 Uhr früh
Klasse 4 - 6: 15. April, Beginn 19 Uhr bis 7 Uhr früh

IrE 16. Mai 2009: Kinderkirchentag in Meißen
Anmeldungen und Nachfragen bei Diakon Großer
post@diakon-grosserde oder 0170/7 513505 oder 03 5245/18300.

IrE Vater & Kind - ein gefragtes Team
Vom 6. zum 7. Juni wird das Vater & Kind-Wochenende stattfinden.
Wir werden in Reinsberg auf dem Zeltplatz zelten.
Anmeldungen und Nachfragen bei Diakon Großer, siehe unten
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KIRCHSPiEl _

Konfirmation in Kesselsdorf

GRUMBACH

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen

freitags in Wilsdruff (außer Ferien)

Im Gottesdienst am 2, Sonntag nach Ostern, dem 26. April 2009. 10.15 Uhr,
werden sich die Konfirmanden der Gemeinde vorstellen,
Die Konfirmation feiern wir im Gottesdienst am Sonntag Jubilate, dem 3, Mai
2009 um 13,30 Uhr.

Konfirmiert werden:
Elias Gläser aus Kesselsdorf, Sebastian Handke aus Wurgwitz,
Lukas Strobel aus Wurgwitz, Martin Wenisch aus Kesselsdorf

Kirchenvorstand Kirchspiel

Kurrende bis 1, Klasse
Kurrende ab 2, Klasse
Singkreis
Posaunenchor

JG Wilsdruffer Land

Donnerstag, 23.4. und 145.

donnerstags (außer Ferien)
donnerstags (außer Ferien)
dienstags
dienstags in Wilsdruff

19,30 Uhr

16,00 - 16.35 Uhr
16,20 - 17,00 Uhr

19.55 Uhr
20,00 Uhr

18,00 Uhr

Mittwoch, 8.4, Passionsandacht 19.30 Uhr
anschließend Mütterkreis mit Pfarrer Bludau
Sonntag, 17,5, (Kirche Pesterwitz) 19.30 Uhr
der etwas andere Gottesdienst
»Familie - Kom munikation oder Konfrontation «

Mittwoch, 10,6. mit Frau Däßler 19.30 Uhr
Kinder- und Familienhaus Kesselsdorf
Fahrradtour

Konfirmation in Wilsdruff und Grumbach

Im Gottesdienst in Grumbach am 1, Sonntag nach Ostern, dem 19. April 2009,
9.30 Uhr, werden sich die Grumbacher und Wilsdruffer Konfirmanden der
Gemeinde vorstellen,

In Wilsdruff feiern wir die Konfirmation im Gottesdienst am Sonntag Jubilate,
dem 3, Mai 2009 um 9.30 Uhr. In Grumbach feiern wir die Konfirmation im Got­
tesdienst am Sonntag Exaudi, dem 24, Mai 2009 um 9.30 Uhr,

Konfirmiert werden:
Maria Heine aus Grumbach, Max Neumann aus Grumbach,
Paul 5chirmer aus Grumbach (erhält zur Konfirmation die Hlg, Taufe),
luise 5chubert aus Grumbach, Martin Inderkum-Hartert aus
Wilsdruff, Tom Karisch aus Wilsdruff, Daniel Richter aus Wilsdruff,
Elisa Türke aus Sachsdorf

14
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Mütterkreis

Frauenkreis Donnerstag, 16.4.
mit Frau Schlönvogt aus Wilsdruff
Mittwoch, 13,5,
mit Pfarrer i,R, Wolfgang Baetz
Er berichtet über die Bilder
in der Kuppel der Frauenkirche,

Rentnerkreis Mittwoch, 29,4, und 27.5

Passionsandachten in der Kirche in Grumbach
6., 7. und 8, April 2009, jeweils 19.30 Uhr

Die Passionsgeschichte aus den drei Evangelien
wird mit verteilten Rollen gelesen.

19.30 Uhr

19.30 Uhr

14,30 Uhr
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KESSELSDORF _ KESSESLDORF

KR EU ZWEG GOTTE SDIE NST
Palmsonntag, 5. April, 17.00 Uhr
St. Katharinen-Kirche Kesselsdorf

»Siehst Du mich?«

14.30 Uhr
1500 Uhr

19.30 Uhr
19.30 Uhr
9.30 Uhr

12.30 - 13.30 Uhr
15.00 - 16.00 Uhr
16.30 - 17.30 Uhr

18.30 Uhr
19.30 Uhr
19.30 Uhr
14.30 Uhr
15.00 Uhr

Donnerstag, 23.4. und 14.5.
Donnerstag, 30.4.
Sonnabend, 4.4. und 16.5.
freitags Schule Wurgwitz
freitags Pfarrh. Kesselsdorf
freitags Pfarrh. Kesselsdorf
mittwochs (außer Ferien)
Mittwoch, 22.4. und 27.5.
dienstags
Mittwoch, 1.4. und 6.5.
Mittwoch, 15.4. und 20.5.

Donnerstag, 16.4. und 14.5.
Dienstag, 21.4. und 19.5.

. die Verstorbenen und ihre trauernden Angehörigen

Helmar Henker, 70 Jahre aus Kesselsdorf
Heinz Burghardt, 72 Jahre aus Braunsdorf
Doris Starke geb. Barthel, 92 Jahre aus Wurgwitz
Lisbeth Eilenberger geb. Wiegand, 91 Jahre ehem Braunsdorf
Jesus Christus spricht: »Meinen Frieden gebe ICh euch.« Johannes 14,27

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

Kirchenvorstand Kirchspiel
Ki rchgeme indevertretung
Vorschulkreis
Christenlehre 1.- 4. Klasse
Christenlehre 1.- 3. Klasse
Christenlehre 4.- 6. Klasse
Junge Gemeinde
Bibelgesprächskreis
Kirchenchor
Frauenkreis Kaufbach
Frauenkreis Wurgwitz
Frauenkreis Kesselsdorf,
Oberhermsdorf, Kleinopitz
Frauenkreis Zöllmen

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen

ri1
Liebe Gemeindeglieder,
aufgrund meines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses in der Kirchgemein­
de Strehla ist es mir möglich, den Dienst von Frau Simon bis zum Ende dieses
Schuljahres - dann wird die Stelle in vollem Umfang befristet übernommen - teil­
weise zu vertreten. Ich schätze es sehr, in lebendigen Gemeinden des Kirchenbe­
zirkes Meißen mit vielen Kindern verschiedener Altersgruppen und in stabilen
Gruppen arbeiten und damit auch gemeindepädagogische Möglichkeiten wieder
umfangreicher nutzen zu können.

Damit verbinden möchte ich den Wunsch, dass Sie Kinder und Jugendliche und
die Kinder- und Jugendarbeit in der ganzen Landeskirche mit all ihren unter­
schiedlichen Bedingungen und Ausprägungen in Ihren Dank und Ihre Fürbitte im
Gebet aufnehmen. Roswitha Haubold

Unter diesem Motto beten wir in diesem Jahr den Kreuzweg. Die Band S.E.I.N. hat
wieder die Lieder und Texte eingeübt und wird diesen etwas »anderen« Gottes­
dienst gestalten. Es ist das nunmehr neunte Mal, dass sich die Gemeinde in
Kesseldorf an der deutschlandweiten Aktion des »Jugendkreuzweges« beteiligt.

Ein Suchbild ist der ungewöhnliche, farbenfrohe und vielschichtige Kreuzweg­
fr"les der Künstlerin Cynthia Tokaya in einer Düsseldorfer Kirche. »Um die frohe
Botschaft des Kreuzweges« gehe es ihr!

Macht die Botschaft des Kreuzweges Jesu froh? Bietet sie mir Perspektiven für
mein Leben? Antworten auf meine Fragen? Durchkreuzt der Kreuzweg meinen
Lebensweg?

Hierum und um die befreiende Botschaft des Kreuzweges Jesu geht es im
Jugendkreuzweg 2009 und um Anregungen für das eigene Leben.
Lassen Sie sich einladen, den Kreuzweg mitzubeten!
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KIRCHSPIEL _ KESSELSDORF

am Dienstag, 21. April 2009, 19.30 Uhr
im Gemeindesaal Kesselsdorf

Gespräch am Abend
mit der Evangelischen Karmelmission

~ ,
-,• .,- - i'\ .

.'i.t.i.: .J.~-
,.~ -. ,,:'..:..'.1.1&,; ',,",.. ..~ r~

Der einheimische Missionar Bruder Simson aus
Indien berichtet persönlich von seiner Arbeit.
Begleitet wird er von Karl-Heinz Rath. Er ist Referent
für Öffentlichkeitsarbeit bei der Evangelischen
Karmelmission.

5. April 2009 - Palmsonntag
9.30 Uhr bis 10.30 Uhr
Kirche Grumbach

Das EV.-Luth. Kirchspiel Wilsdruffer Land,
die Städte Wilsdruff und Tharandt sowie
die Interessengruppe» Keine Deponie am
Tharandter Wald«

Kreuzweggottesd ienst

laden alle Bewohner der Region zum
Kreuzweggottesdienst ein

Thema: Ein Kreuz tragen - die Deponie in Grumbach
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gang der Mahnung, Bitte und Hoffnung

Nach dem Gottesdienst wollen wir einen Gang der Mahnung und Hoff­
nung durchführen um damit unsere Sorge angesichts der geplanten
Deponieerweiterung zum Ausdruck zu bringen.

Beginn: ca. 10.30 Uhr an der Kirche
Ende: ca. 11.30 Uhr an der Deponie

Zu diesem Gang der Mahnung, Bitte und Hoffnung sind alle durch
die Deponie Betroffenen ~ auch unabhängig von der Teilnahme am
Gottesdienst - ganz herzlich eingeladen.

Änderung der läuteordnung

Die Erneuerung der Elektrik am Geläut der

))
Kesselsdorfer Kirche macht es möglich, dass

., eine alte Kesselsdorfer Tradition wieder auf-

genommen wird.
Im Gedenken an den Friedensschluss nach

der Schlacht bei Kesselsdorf am 25. Dezember
1745 wurde in Kesselsdorf das Mittagsläuten,
welches zum Gebet für den Frieden ruft, von
'2 Uhr auf '1.30 Uhr verlegt. Bei der ersten

Elektrifizierung des Geläuts In den sechziger Jahren des vOrigen Jahrhunderts war
leider aus technischen Gründen eine halbstündige Regelung nicht mehr möglich.
Dass nun an die alte Läuteordnung wieder angeknüpft werden kann, wird sicher
manchen »Altkesselsdorfer« mit guten Erinnerungen und Freude erfüllen

In seiner Märzsitzung hat der Kirchenvorstand die entsprechende Änderung der
Kesselsdorfer Läuteordnung beschlossen. (Weitere Information zum Geläut: siehe
Artikel von pfarrer i. R. Wolfgang Baetz, Seite 17/18.)
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Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen

Kirchenvorstand Kirchspiel Donnerstag, 23.4. und 14.5. 19.30 Uhr
Kirchgemeindevertretung Mittwoch/Dienstag 22.4. und 26.5. 19.30 Uhr
Ökum Gesprächskreis Mittwoch, 1.4. und 6.5. 19.30 Uhr
Seniorenkreis Mittwoch, 15.4. und 13.5. (Ausfahrt) 14.30 Uhr
Frauendienst Dienstag/Mittwoch 14.4. und 13.5. 19.30 Uhr
Männervverk Donnerstag, 16.4. und 7.5. 19.30 Uhr
Hauskreis Mittwoch, 8.4. und 13.5 19.30 Uhr
Ha uskreis 2: Zusammenkünfte sind zu erfragen bei Familie Martin (Tel. 8403 14)
JG Wilsdruffer Land freitags (außer Ferien) 18.00 Uhr
Bibelstunde der LKG mittwochs 19.30 Uhr
Kirchenchor montags 19.30 Uhr
Posaunenchor dienstags 20.00 Uhr
Kleine Kurrende ab 4 Jahre dienstags (außer Ferien) 15.30 - 16.00 Uhr
Große Kurrende ab 2. Klasse dienstags (außer Ferien) 15.30 - 16.15 Uhr
Flätenkreis dienstags (außer Ferien) 16.15 - 1700 Uhr
Flätenkreis I mittwochs (außer Ferien) 15.30 - 16.15 Uhr
Flötenkreis rr mittwochs (außer Ferien) 1630 - 17.00 Uhr
Vorschulkreis mittwochs (außer Ferien) 16.00 - 17.00 Uhr

donnerstags (außer Ferien) 16.15 - 17.15 Uhr
Christenlehre 1. Klasse dienstags (außer Ferien) 16.15 - 17.00 Uhr
Christenlehre 2.13. Klasse dienstags (außer Ferien) 14.45 - 15.30 Uhr
Christenlehre 4.-6. Klasse donnerstags (außer Ferien) 15.30 - 16.15 Uhr
Christenlehre in Sachsdorf Montag. 6.4. /20.4. / 11.5. /25.5. 16.00 Uhr
Konfirm.-Unterricht 7. Klasse montags (außer Ferien) 18.30 Uhr
Konfirm.-Unterricht 8. Klasse montags (außer Ferien) 16.15 Uhr
Besuchsdienst Donnerstag, 30.4. und 28.5. 15.30 Uhr
Sprechstunde Diakonie Donnerstag, 2.4. und 7.5. 13.30 -15.00 Uhr

In unsere Fürbitte schließen wir ein '"

... dIe Verstorbene und ihre trauernden Angehörigen
Gertrud Körösi, geb. Proft aus Wilsdruff, 97 Jahre

»Wir wissen nicht, was wir tun sollen, nur auf dich sind unsere Augen gerichtet. ( 2.ehr. 20,12
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Können Sie sich vorstellen, den Gottesdienst durch Ihre lesung und Ihr
Tun zu bereichern?

Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht, denn ich bin mit dir
Apg. 78,9-70

Was sicher für uns Christen immer gelten sollte - dieses Bibelwort macht es uns
deutlich. Für die Kirchgemeindevertreter in unserer Gemeinde ist es seit vielen Jah­
ren zur Aufgabe geworden, die Vorbereitungen und Lesungen im Gottesdienst zu
übernehmen. Eine Aufgabe, die sicher zu den »eigentlichen« Aufgaben der
Gemeindevertreter gehört Ist es doch die Bewahrung des Glaubens, der wir uns
in den Dienst gestellt haben. Und es macht Spaß, der Gemeinde hier in besonde­
rer Weise dienen zu dürfen'

Durch die Strukturreform und die Bildung des Kirchspiels ist die entstandene
Kirchgemeindevertretung in Wilsdruff-Limbach kleiner geworden. Trotzdem füh­
ren wir die Lektorendienste auch jetzt weiter, Sie sind und bleiben wichtiger Teil
unseres Auftrages. Schon seit längerem unterstützt uns ein Gemeindeglied mit
gelegentlichen Diensten am Sonntag. Dies hilft uns sehr, da einige von uns auch
am Wochenende arbeiten müssen und gelegentlich natürlich auch Urlaub haben.
Die Tätigkeit umfasst die Vorbereitung des Gottesdienstes (eventuell auch des
Abendmahls), die Lesungen, Kollektensammlung und natürlich nach dem Gottes­
dienst das »Aufräumen«.

Wir Kirchgemeindevertreter wären dankbar, wenn Sie sich entschließen kön­
nen, uns zu unterstützen. Wenn Sie sich unsicher sind oder etwa »Angst« vor die­
ser Aufgabe haben - vielleicht können wir Ihnen die Bedenken nehmen. Und
selbstverständlich stehen wir Ihnen zur Seite beim Einstieg ins Lektorenamt! Bitte
sprechen Sie uns Kirchgemeindevertreter an oder sagen Sie Frau Schumann in der
Kanzlei Bescheid, wir kommen dann auf Sie zu. DANKE!

Ihre Wilsdruff-Limbacher Kirchgemeindevertreter

Ostersonntag in Wilsdruff 12. April 2009

8.00 Uhr Osterfrühstück Geder bringe nach seinen Möglichkeiten etwas zum
Essen mit, Kaffee und Tee wird hier gekocht) .

Ostereiersuchen für die Kinder nach dem Gottesdienst (bitte noch Süßigkeiten
bis Gründonnerstag abgeben)

ab 18.00 Uhr Osterfeuer im Gemeindegarten (auch hier soJite bitte jeder etwas
zum Essen und Trinken mitbringen).
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